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Ifor Sriiîjltng.
Der ^rütjltng tollt mit Saus unb Braus

Durd? ^lur unb tfain unb um bas Bfaus,

3m Sturm erobert er bie tDelt,
Hub tuas nicfyt nagelfidjer Ijält,
Das tjebt er aus ben ^ugett;
3udjt;ett unb lärmt bas £eben mad) —
Dem 3ungbolb laufen alle nad):
Die Dummen unb bie Klugen.

2TTit einem fyolben Btägbelein

pflegt er befonbers lieb 5U fein,

Kraut itjm in feinem £ocfenfyaar

Unb fügt es bergljaft ab fogar
Unb toeif fo füg 5U plaubern;
Dem fdjeuen Knaben fpridjt er ju:
U)as sageft bu, mas fäumeft bu?

Das ©lücf liebt nidjt bas gaubern

Das Ulter mad)t er frot? unb jung

3« feiiger «Erinnerung,

Singt iljm bie füge Ulelobei

Pom „U)ar einmal im fdjönen UTai" —
Unb Sorgen unb (ßebreften;
Die böfen ©eifter treibt er aus,
Unb mad)t bie ïDelt sum ^reubenljaus

^ür täglid; frobes ^efleu.
fllrctn Kappeler.

iBtr ^änötrhrita.
S3on 31 fe graute, gceibutß.

Su ber $iidje beê SDoïtorbaufeê toar ïjelte Stufregung. 3)ie SöBfe unb

Seller, bie teffel unb SBriige, bie Mannen unb Pfannen machten große

ritnbe Sïugen, benn eê toar ein neuer Setoobncr in iîjrem 3îeicf) eingesogen.

©r batte fein tounbernieblicbe§ £äu§cfien gleich mitgebracht. ©a§ fat) et*

nem luftigen Sagbf^toß auf ein £aat abnIM). 2>ie ©iêbelïreugung tourbe non

einem ftattlidfen .«pirfcBgetoeib gefrönt, ba§ Beinabe gang ecEjt ausfal), toenn

e§ aucb nur au§ lädiertem 33Iedj Beftanb. ®ie hier Sßänbe toaren aus gotb=

glängenben SKeffingftaBen, unb baê untere ©todtoerï batte gefc^tiffene ©taë=

Der Frühling.
Der Frühling tollt mit Saus und Braus

Durch Flur und Hain und um das Haus,

Im Sturm erobert er die Welt,
Und was nicht nagelsicher hält,
Das hebt er aus den Fugen;
Iuchheit und lärmt das Leben wach —
Dem Iungbold laufen alle nach:
Die Dummen und die Alugen.

Mit einem holden Mägdelein
Pflegt er besonders lieb zu sein,

Araut ihm in seinem Lockenhaar

Und küßt es herzhaft ab sogar

Und weiß so süß zu plaudern;
Dem scheuen Anaben spricht er zu:
Was zagest du, was säumest du?

Das Glück liebt nicht das Zaudern!

Das Alter macht er froh und jung

In seliger Erinnerung,
Singt ihm die süße Melodei
Vom „War einmal im schönen Mai" —
Und Sorgen und Gebresten;
Die bösen Geister treibt er aus,
Und macht die Welt zum Freudenhaus

Für täglich frohes Festen.
Alwin Rappeler.

Der Sängerkrieg.
Von Ilse Franke, Freiburg.

In der Kllche des Dvktorhauses war helle Aufregung. Die Töpfe und

Teller, die Kessel und Kruge, die Kannen und Pfannen machten große

rnnde Augen, denn es war ein neuer Bewohner in ihrem Reich eingezogen.

Er hatte sein wunderniedliches Häuschen gleich mitgebracht. Das sah er-

nem luftigen Jagdschloß auf ein Haar ähnlich. Die Giebelkreuzung wurde von

einem stattlichen Hirschgeweih gekrönt, das beinahe ganz echt aussah, wenn

es auch nur aus lackiertem Blech bestand. Die vier Wände waren aus gold-

glänzenden Messingstäben, und das untere Stockwerk hatte geschliffene Glas-
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